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Die Apotheke ist nicht nur Anlaufstelle für
Rezepte und Medikamente, sondern vor-

allem eine wichtige Institution
sowie ein verlässlicher und ver-
trauensvoller Partner in allen
Fragen rund um Gesundheit
und Wohlergehen. Deshalb legt
das Team um Apotheker Raik
Arsand großen Wert auf höchst-
mögliche Qualität. Somit gehört
die Apotheke im Sonnengarten
zu den bisher wenigen Apothe-
ken in Brandenburg, die nach
der Europanorm DIN EN ISO
9001:2000-12 zertifiziert sind.
„Unser Qualitätsmanagement
wurde damit für die Apotheke
einschließlich Facheinzelhandel
mit medizinischen, orthopädi-
schen und kosmetischen Artikeln, Verbliste-
rung von Arzneimitteln, Haus- und Versand-

apotheke sowie Heimversorgung bestätigt“,
erklärt Raik Arsand. Fachkundige Beratung,

bewährter Service und ein über-
sichtlich gestalteter Internet-Shop
sind Markenzeichen der Apothe-
ke und für jeden Mitarbeiter
selbstverständlich. In dem erwei-
terten Freiverkaufssortiment fin-
den sich hochwertige Nahrungs-
ergänzungsmittel, die in ihrer Zu-
sammensetzung den Marktfüh-
rern entsprechen und zu Dis-
countpreisen erhältlich sind. Be-
sonderes Augenmerk wird auf
junge Familien gelegt. Deshalb
besteht die Möglichkeit nützliche
Dinge wie Babywaagen oder
Milchpumpen auszuleihen oder
bei kleineren Beschwerden wie

Schnupfen oder Schürfwunden auf homöo-
pathische Mittel zurückzugreifen.

Apotheke mit Qualitätssiegel

Apotheke im Sonnengarten • Apotheker Raik Arsand
Märkische Allee 76 • 16 548 Glienicke/Nordbahn

Tel. & Fax 03 30 56/4 29 96 • www.pharmarsand.de • ais@freenet.de
Montag bis Freitag 8 – 20 Uhr & Samstag 8 – 16 Uhr

Mit dem Blister-Service
behält man den Über-
blick bei der Medikation
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Die kleine Gemeinde Glie-
nicke/Nordbahn grenzt

im Süden und Westen nördlich
an den Berliner Stadtbezirk Rei-
nickendorf, im Norden befin-
det sich die Stadt Hohen Neu-
endorf und östlich die Ge-
meinde Mühlenbecker Land.
Glienicke besticht durch seine
ruhige, grüne Lage und die
Nähe zu Berlin. Es ist eine
schöne Mischung aus Historie
und Moderne, die besonders
für junge Menschen sehr at-
traktiv ist. Es wundert nicht,
dass dieser schöne Ort im März
2007 seinen 10.000 Einwohner
begrüßte,Tendenz steigend. Bei
einem Spaziergang durch die-

sen Ort erkennt man an der
Architektur vieler Häuser, das
Glienicke auf eine lange
Geschichte zurückblicken kann.
Schon von weitem erkennt
man die Dorfkirche. Sie wurde
1864 aus „Birkenwerder Zie-
geln“ im neuromantischen Stil
erbaut und wird im Moment
saniert. Unmittelbar in der

Nähe der Kirche liegt der
Dorfteich, um den ei-
nige historische Ge-
bäude erbaut
wurden. An
einigen
Plätzen
in 

Glienicke sind verschiedenste
Gedenksteine errichtet. So zum
Beispiel der Gedenkstein von

dem jüdischen Kommunisten
Karl Neuhof der Mitglied der
KPD-Ortsgruppe Glienicke/
Nordbahn war und von den
Nazis 1943 im KZ Sachsenhau-
sen ermordet wurde. Den Find-
ling mit der Inschrift „Dem
Kommunisten Karl Neuhof,
ermordet 1943“ findet man zwi-
schen dem alten Grundschul-
gebäude und der Gesamtschu-
le. Auch wenn Glienicke nur

20-30 Minuten vom Berliner
Zentrum entfernt ist, muss man
nicht unbedingt für seinen
Wocheneinkauf oder zum

shoppen in die Stadt: Ein-
kaufsmöglichkeiten

gibt es hier genug.
Vom Discounter

bis zum Fach-
markt. Auch

für das

leibliche Wohl wird in Glienicke
gesorgt: Restaurants und Cafés
begrüßen herzlich jeden Besu-
cher. Selbst für die Freizeitge-
staltung herrschen hier die
besten Voraussetzungen. Die
vielen Vereine aber auch diver-
se andere Institutionen, wie
das VITADEUM Glienicke bie-
ten ein buntes Programm an
Freizeitaktivitäten. Erholung
findet man aber auch bei ei-
nem Spaziergang oder einer
Radtour durch die nahegele-
genen Naturschutzgebiete.

Ein kleiner Streifzug durch die Gemeinde Glienicke/Nordbahn

Blick auf das moderne Wohngebiet in der Ahornallee

Altes Bauernhaus am Dorfanger, erbaut um 1882Liebevoll sanierte Häuser zie-
ren das Bild der Gemeinde

Gedenkstein für Karl Neuhof

Eine von vielen Einkaufsmög-
lichkeiten

Die Sanierung ist im Gange
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Gemeindeverwaltung Glienicke/Nordbahn
Hauptstraße 18 - 20 • 16 548 Glienicke/Nordbahn • Tel. 03 30 56/69 20 • Fax 03 30 56/8 03 69

www.glienicke.eu • E-Mail info@glienicke.eu

Öffnungszeiten der Verwaltung
Di 13 -– 18 Uhr • Do 9 Uhr – 12 Uhr & 14 Uhr – 16 Uhr

Einwohnermeldeamt: Mo 9 – 12 Uhr • Di 13 – 18 Uhr • Do 9.00 – 12 Uhr & 14 – 16 Uhr • Fr 9 – 12 Uhr
Standesamt: Mo 9 – 12 Uhr • Di 13 – 18 Uhr • Do 9 – 12 Uhr & 14 Uhr – 16 Uhr

Fr 9 – 12 Uhr (nur Beurkundungen)

Bürgermeister
Herr Bienert 03 30 56/6 92 21
Büro des Bürgermeisters
Frau Wehner 03 30 56/6 92 21
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Frau Kensing 03 30 56/6 92 29
Frau Pelz 03 30 56/6 92 22
Fachbereich I Bauen und Umwelt
Fachbereichsleitung
Herr Staamann 03 30 56/6 92 26
Fachdienstleitung Tiefbau/Umwelt
Frau Manz 03 30 56/6 92 35
Bebauungspläne/Büroorganisation
Frau Hauck 03 30 56/6 92 43
Bauordnung
Frau Sommer 03 30 56/6 92 27
Hochbau
Herr Miethe 03 30 56/2 28
Bauhof/Sonderaufgaben
Herr Walter 03 30 56/6 92 36
Umwelt/Baumschutz
Herr Walther 03 30 56/6 92 34
Herr Zloch 03 30 56/6 92 10
Tiefbau
Frau Nickel 03 30 56/6 92 62
Fachbereich II Innere Verwaltung und Finanzen
Fachbereichsleitung
Frau Knappe 03 30 56/6 92 12
Bewertung
Frau Puhlmann 03 30 56/6 92 40
Haushalt/KLR
Frau Botzon 03 30 56/6 92 37
Steuern
Frau Horn 03 30 56/6 92 14
GIS/Beiträge/Gebühren
Herr Navissi 03 30 56/6 92 31
Kassenleitung
Frau Pankow 03 30 56/6 92 13
Kasse
Frau Wursach 03 30 56/6 92 19
Kasse/Vollstreckung
Frau Schmell 03 30 56/6 92 16
Herr Knittel 03 30 56/6 92 16
Personalwesen
Frau Kober 03 30 56/6 92 18
Frau Klabunde 03 30 56/6 92 60
Wohnungswirtschaft/Bewirtschaftung kommunaler Objekte
Herr Assmann 03 30 56/6 92 54
Liegenschaften
Frau Westphal 03 30 56/6 92 15
Archiv
Frau Lepsien 03 30 56/6 92 65

Technische Infrastruktur/EDV
Herr Westphal 03 30 56/6 92 44
Zentrale/Beschaffung/Haushalt
Frau Trzcinski 03 30 56/6 92 11
Zentrale/Anordnungswesen
Frau Arlt 03 30 56/6 92 61
Hausmeister
Herr Herzog 03 30 56/6 92 06
Herr Müller 01 76/24 67 89 51
Hallenwart
Herr Hauck/Herr Teichert 03 30 56/9 41 84
Fachbereich III Soziales und Ordnung
Fachbereichsleitung
Frau Klätke 03 30 56/6 92 38
Fachdienstleitung Kindertagesstätten/Ordnungswesen
Frau Hinkel 03 30 56/6 92 05
Kindertagesstätten
Frau Steinke 03 30 56/6 92 24
Leiterin Ordnungswesen
Frau Hanisch 03 30 56/6 92 07
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeiten
01 77/2 01 05 00
Ordnungswesen/Gewerbe/Außendienst
Frau Schmolke 03 30 56/6 92 33
Herr Köhler 03 30 56/6 92 53
Frau Blaffert 03 30 56/6 92 33
Einwohnermeldeamt
Frau Lindig 03 30 56/6 92 17
Frau Gottwald 03 30 56/6 92 23
Kita I „Mischka“
Frau Köhler 03 30 56/7 76 09
Kita II „Burattino“
Frau Eichhorn 03 30 56/8 06 23
Kita III „Sonnenschein“
Frau Milek 03 30 56/2 20 73
Hort „Coolo Kids“
Frau Spur 03 30 56/2 32 83
Jugendsozialarbeiter
Herr Kießling 03 30 56/9 50 48
Herr Heinle 03 30 56/9 50 48
Sekretärin Grundschule
Frau Machwitz 03 30 56/23 08 90
Frau Ridder 03 30 56/23 08 90
Fachdienstleitung Schule/Kultur/Sport
Frau Müller 03 30 56/6 92 25
Leiterin Standesamt/Friedhof
Frau Müller 03 30 56/6 92 25
Standesamt/Friedhof
Frau Beese 03 30 56/6 92 32
Leitung Bibliothek
Frau Polster 03 30 56/6 92 30
Bibliothek
Frau Kapelle/Frau Giese 03 30 56/6 92 04
Touristik 03 30 56/6 92 04

Vermessungsbüro mit Qualitätszertifikat
Ein Vertrauensbeweis für seine Kunden, ist das Qualitäts-

zertifikat „DIN EN ISO 9001:2000“, das Stephan Fick für
sein Hohen Neuendorfer Unternehmen div GmbH und sein
Glienicker Ingenieurbüro verliehen bekam. Als eines der ers-
ten Vermessungsunternehmen der Region hat er nun den
Nachweis, das in seiner Firma ein Qualitätsmanagement
installiert ist, das auch funktioniert. Zukünftig wird Vermesser
Maik Möller als Qualitätsmanager weiterhin dafür sorgen,
dass das Unternehmen mit gewohnt hoher Sorgfalt arbeitet.
Stephan Fick Beratender Ingenieur • Karl-Liebknecht-Straße 23a • 16548 Glienicke/Nordbahn

Tel. 03303/2146 0 • Fax 03303/214661 • www.div-gmbh.de • info@div-gmbh.de

Gemeindemagazin Glienicke/Nordbahn/Firmenportraits

Bereits seit mehr als 15 Jahren sorgt Wilfried
Stock gemeinsam mit seinen Mitarbeitern

für eine Wohlfühlatmosphäre mit kompeten-
ter und freundlicher Beratung auf dem Kü-
chenmarkt. Als Spezialist für maßgeschneider-
te Küchen vom Fachmarkt- bis zum Premi-
umbereich gehört natürlich die Küchenreno-
vierung ebenfalls zum erfolgreichen Konzept
der Küchenspezialisten, wie auch der Objekt-
küchenbereich. „Die individuelle Planung ba-
siert auf Kundenwünschen wobei Beratungs-
gespräche auch vor Ort beim Kunden statt-
finden können. Alle notwendigen Dienstleis-
tungen auch anderer Gewerke vor und zum
Kücheneinbau kommen aus einer Hand und
auf Wunsch mit einer Betreuung auf Lebens-
zeit. Die Zufriedenheit der Kunden steht bei
uns an oberster Stelle“, betont der Fachmann.
Namenhafte Hersteller wie allmilmö-Küchen,
Sachsen-Küchen, Gaggenau, Bosch und Neff
komplettieren das Angebot. Seit einem Jahr ist
das Unternehmen auch im Export überaus
erfolgreich. So wurde in Ghana’s Hauptstadt
Accra ein Showroom errichtet.

Hochwertige Küchen im edlen Design

ROOS Küchen Impressionen
Schönfließer Straße 83

16 548 Glienicke/Nordbahn
Tel. 03 30 56/42 71 88 • Fax 03 30 56/42 71 89

www.kuechenimpressionen.de

Bei ROOS Küchen Impressionen an der Glieni-
cker Spitze werden Küchenträume wahr
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Einrichtungen der Gemeinde Glienicke/Nordbahn
Erwachsenenbibliothek und sozialer BibliotheksdienstPolster@glienicke.eu

Hauptstraße 20 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/6 92 30

Dienstag 9.00 – 19.00 Uhr • Donnerstag 9.00 – 19.00 Uhr • Freitag 9.00 – 13.00 Uhr

Kinderbibliothek in der Gesamtschule Glienicke/Nordbahn Polster@glienicke.eu

Hauptstraße 61 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/2 18 51

Montag 13.00 – 17.00 Uhr • Mittwoch 13.00–17.00 Uhr • Donnerstag 13.00–17.00 Uhr

Das Bürgerhaus Mueller@glienicke.eu

Moskauer Straße 20 16 548 Glienicke/Nordbahn

Die Dreifeld-Halle/Alte Halle
Hauptstraße 64a 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/9 4184

Freiwillige Feuerwehr
Hattwichstraße 15 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/24 89 13

Jugendfreizeiteinrichtung „NORDBAHN-TREFF.DE“ www.nordbahn-treff.de

Jugendsozialarbeiter Matthias Kießling & Marcel Heinle

Oranienburger Chaussee 44 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/40 97 17

Montag – Freitag 14.00 – 20.00 Uhr

Kita „Burattino“ burattino@glienicke-nordbahn.de

Frau Eichhorn

Yorckstraße 1 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 06 23

Das feiert in
diesem Jahr

der Fachmann für
Heizungs- und
Sanitäranlagen
Guido Gentzsch
gemeinsam mit
seinen fünf Mit-
arbeitern. Seit
nunmehr zehn Jahren führt der Meisterbe-
trieb kompetent und zuverlässig den Neubau
aus, wobei er sich auch auf Alternativener-
gien wie Solar oder Biomasse spezialisiert
hat. Der komplette Badausbau sowie die
Wartung und Reparaturen von Heizungsan-
lagen gehören selbstverständlich mit zum
Leistungsspektrum des Unternehmens.

Firmenjubiläum

Meisterbetrieb Guido Gentzsch
Karl-Liebknecht-Straße 48

16 548 Glienicke/Nordbahn
Tel. 03 30 56/7 49 93 • Fax 03 30 56/7 57 82

Mobil 01 72/3 00 62 31
www.guido-gentzsch.de

gentzschheizung@t-online.de

Bereits seit
über zwan-

zig Jahren be-
treut der Fach-
betrieb von
Frank Curth
ein Kanalnetz
von 250 Kilo-
metern. Dabei
werden verschmutzte Kanäle oder verstopfte
Rohrleitungen gesäubert. Vor allem die Ma-
schinenwartung der etwa 100 Abwasserpump-
werke im Betreuungsgebiet gehören zum Spe-
zialgebiet der Curth & Wolter GmbH. Unter
Einsatz modernster Techniken können die ein-
zelnen Pumpen und Abwasserpumpwerke
über Computer betrieben werden. Dabei wer-
den unter anderem Statusmeldungen der ein-
zelnen Werke auf den Rechner übermittelt und
können dann direkt bei Bedarf abgeschaltet,
zugeschaltet oder umgeleitet werden.

Moderne Technik

Curth & Wolter GmbH
Ahornallee 45 • 16 562 Bergfelde

Tel. 0 33 03/50 19 76 • Fax 0 33 03/50 91 20

Wer Glienicke/Nordbahn heute erlebt,
kann sich kaum vorstellen wie es war, als

die Mauer den Ort von Berlin trennte. Bereits
1952 wurde die deutsch-deutsche Grenze von
Seiten der DDR mittels Zäunen, Soldaten und
Alarmvorrichtungen gesichert und überwacht.
So auch in Glienicke/Nordbahn. Als es in der
Nacht vom 12. auf den 13. August 1961 zum Bau
des „Antifaschistischen Schutzwalls“ kam,
machte sich Verunsicherung breit. Es gab viele
Gründe die DDR zu verlassen. In den beiden
ersten Augustwochen flohen zirka 47.433 Men-
schen aus der DDR. Auch in Glienicke gab es
Republikflüchtlinge. Um Stacheldraht, die
Mauer und vielleicht auch Maschinengewehr-
feuer zu umgehen, gruben sie sich wagemutig
unter der Mauer durch. Der erste Fluchttunnel
der DDR entstand im Januar 1962. In 14 Tagen

wurde der 27 Meter lange Tunnel mit Hilfe von
Schaufeln und Eimern unter die heutige
B96/Oranienburger Chaussee gegraben. Durch
den so genannten „Erwin-Becker-Tunnel“ ge-
lang 28 Menschen am 24. Januar die Flucht von
Glienicke nach Frohnau, in den „Goldenen
Westen“. Bereits von April bis Mai 1962 ent-
stand der „Thomas-Tunnel“, benannt
nach dem 81jährigen Initiator dem Glie-
nicker Fuhrunternehmer Max Thomas.
Nach 16 Tagen harter körperlicher
Arbeit, zirka 4.000 Eimer Erde und der
ständigen Angst entdeckt zu werden,
gelangten zwölf DDR-Bürger am 5.
Mai 1962 nach Frohnau in den Westen.
Der „Thomas-Tunnel“ hatte eine Länge

von 32 Metern und eine Höhe bis zu 1,7 Meter.
Kurz darauf grub die Familie Aagaard, im Juni,
den dritten Fluchttunnel in Glienicke. Von der
Ottostraße zum nächstgelegenen Grundstück
in Richtung Hermsdorf. Die Erde die dabei zu
Tage kam, wurde im gesamten Haus verteilt,
um keine Aufmerksamkeit zu erregen. Insge-
samt sollen 13 Bürger Glienickes durch den
„Aagaard-Tunnel“ geflohen sein. Nach der
Entdeckung dieser Fluchtmethode wurden in
regelmäßigen Abständen die Keller der zur
Mauer angrenzenden Häuser polizeilich kon-
trolliert und überwacht. 1962 entstand der
dokumentarische Spielfilm „Tunnel 28“ mit
Christine Kaufmann. Der Film von Holly-
wood-Produzent Walter Wood entstand auf
Basis des „Becker-Tunnels“. Heute ist nichts
mehr zu sehen von der einstigen innerdeut-
schen Grenze, mit Wachtürmen, Stacheldraht
und Fluchttunneln.

Die Maulwürfe von Glienicke/Nordbahn

Übersichtskarte mit den eingezeichneten Flucht-
tunneln

Die Mauer auf der Glienicker Seite in der Jung-
bornstraße zwischen Glienicke und Hermsdorf
kurz nach der Wiedervereinigung 1989

weiter Seite 10
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Einrichtungen der Gemeinde Glienicke/Nordbahn
Kita „Mischka“ mischka@glienicke-nordbahn.de

Frau Köhler

Gartenstraße 14 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/7 76 09

Kita „Sonnenschein“ sonnenschein@glienicke-nordbahn.de

Frau Milek

Ackerdiestelweg 2 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/2 20 73 – 75

Hortkita „Coole Kids“ hort@glienicke-nordbahn.de

Frau Spur

Hauptstraße 61/62 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/2 32 83

Grundschule Glienicke grundschule@glienicke.eu

Hauptstraße 63/64 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/23 08 90

Gymnasium der ASG – Anerkannte Schulgesellschaft mbH

Frau Dr. Jelden

Hauptstraße 61/62 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/7 70 46

Seniorenclub Glienicke Mueller@glienicke.eu

Frau Kohn

Märkische Allee 72 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/7 70 18

Eine enge und intensive Zu-
sammenarbeit von Steu-

erberater, Anwalt und Notar
ist wichtig und oftmals sehr
hilfreich, liegen doch Steuer-
fragen und rechtliche Proble-
me meist eng beieinander.
„Oft werden die Anzeichen
einer Krise zu spät erkannt.
Die enge Zusammenarbeit
von Steuerberater und Rechts-
anwalt ermöglicht Konzepte,
die einen Betrieb gestärkt aus
dieser Situation herausführen
können“, so Steuerberater
Gerald Nitsch. Der Fachmann
arbeitet bei Bedarf mit Rechts-
anwältin Tamara Englert zu-
sammen, die im gleichen Haus
ihre Kanzlei führt. Somit sind
zeitnahe, fachübergreifende
einzelfallbezogende Lösungen
kein Problem. Unternehmen,
Freiberufler, Existenzgründer,

Selbstständige und Arbeit-
nehmer werden komplex, um-
fassend und flexibel beraten,

wobei die individuelle Betreu-
ung der Mandanten hier an
erster Stelle steht.

Hilfe im Steuerdschungel

Steuerberater Gerald Nitsch
Schönfließer Straße 25 • 16 562 Bergfelde
Tel. 0 33 03/21 94 51 • Fax 0 33 03/21 94 53

www.nitsch-steuerberatung.com
info@nitsch-steuerberatung.com

Mit viel Wissen und Fachkompetenz berät das Team um Steu-
erberater Gerald Nitsch in der Bergfelder Kanzlei die Mandanten

Alt und Neu rundum Glienicke

Was bekomme ich für
mein Grundstück, wie-

viel muss ich für meine
Wunschimmobilie bezahlen?
Wer seine Immobilie veräu-
ßern möchte, steht vor einem
Berg wichtiger Überlegungen.
Das geht los mit der Frage, wie
man wirkliche Kaufinteressen-
ten findet und endet damit,
dass man viel Zeit investieren
muss. Scheitern wird der Laie
schon bei der Ermittlung des
tatsächlichen Wertes seiner
Immobilie. Hier spielen Quali-
fikationen, Fachwissen aber
auch Marktkenntnisse und Er-
fahrung eine entscheidende
Rolle. Wer sich wie Heinz Krü-
ger bereits seit zehn Jahren auf
den Immobilienmarkt rund
um Glienicke/Nordbahn spe-
zialisiert hat, kann für Verkäu-
fer jene Kunden präsentieren,
die einen guten Preis zahlen
und dem Kaufinteressenten
gezielt Objekte anbieten, die
wirklich seinen Interessen ent-
spricht. „Es spielt keine Rolle,

ob es sich bei der Immobilie
um ein altes, sanierungsbe-
dürftiges Haus oder einem
Neubau handelt, ob Mehrfa-
milienhaus, Wohnung oder
Grundstück. Auf Grund unse-
rer jahrelangen Arbeit im Ber-
liner Norden, können wir auf
fundierte und detailierte Orts-
und Marktkenntnisse zurück-
greifen, ohne die eine über-
zeugende Beratung nicht mög-
lich ist. Wir beobachten den
Markt, erstellen Analysen und
wissen, welche Objekte zu
welchem Preis erworben oder
verkauft werden können“,
beschreibt der Immobilien-
fachmann. Neue Dimensionen
im Immobilienmarketing wer-
den erreicht, durch die ständig
wachsende Verbreitung des
World Wide Web mit seinen
überzeugenden Möglichkei-
ten. Mit ihrer überdurch-
schnittlichen Internetpräsenz,
mit modernem Marketing und
den marktgerechten Angebo-
ten erreicht die Nordstadt

Immobilien GmbH, einen
riesigen Kundenkreis in aller
Welt. Für Verkäufer von Im-
mobilien wird kostenlos der
aktuelle Marktwert der Im-
mobilie ermittelt und durch
eine umfassende und profes-
sionelle Dienstleistung ein
schneller und sicherer Ver-
kauf ermöglicht.

Der Immobilienprofi im Norden Berlins

Nordstadt Immobilien GmbH
Berliner Straße 137 • 13467 Berlin-Hermsdorf
Tel. 0 30/40 50 88 88 • Fax 0 30/4 05 08 88 99
www.nordstadt.com • info@nordstadt.com

Auch ältere Gebäude, zum Beispiel aus den 20er und 30er Jahren
werden oft gesucht, um sie ganz individuell auszubauen

Der Hermsdorfer Firmensitz
spiegelt das moderne Konzept
des Unternehmens wider

Heinz Krüger: „Bitte nehmen
Sie Kontakt mit uns auf – wir
beraten Sie gern!“

Gemeindemagazin Glienicke/Nordbahn
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Die beiden Brü-
der Detlef und

Reiner Klein küm-
mern sich neben
der Installation in
Einfamilienhäusern
auch um Reparatu-
ren und Instandhal-
tung für Hausver-
waltungen. Seit über 15 Jahren bieten sie die
Beratung, Planung und Ausführung von Elek-
troinstallationen aller Art, Alarm- und Gefah-
renmeldeanlagen, Sprech- und Videoanlagen,
Telefonanlagen und Reparaturen sowie Kleinst-
aufträge an. Um in ihrer Branche immer auf
dem neuesten Stand zu sein, besuchen sie
regelmäßig Schulungen und Weiterbildungen.

Firma K & K ist da!

K & K Elektroservice
Hubertusallee 58 • 16548 Glienicke/Nordbahn

Detlef Klein Tel. & Fax 03 30 56/8 20 03
Mobil 01 60/97 97 35 11

detlefklein@gmx.de
Reiner Klein Tel & Fax 03 30 56/8 07 84

Mobil 01 79/4 56 21 37

Service in Glienicke/Nordbahn

Ein Jubiläum
der besonde-

ren Art können
Stephanus Schnei-
der und Ehefrau
Sylvia in diesem
Jahr feiern. Seit
einem viertel Jahr-
hundert haben sie
sich in Glienicke einen Namen gemacht. Der
Familienbetrieb kümmert sich um Reparatu-
ren von Uhren, Ketten und Ringen, fertigt
Schmuck individuell nach Kundenwünschen
an oder arbeitet ihn auch um. Ein vielfältiges
und sehr umfangreiches Sortiment an Marken-
uhren und Trauringen machen die Auswahl
und Entscheidung oft nicht leicht. Doch mit viel
Kompetenz und Fachwissen steht der Uhren-
machermeister stets beratend zur Seite.

25 Jahre am Ort

Uhren-Schneider
Meisterbetrieb-Fachgeschäft

Hauptstraße 41 • 16548 Glienicke/Nordbahn
Tel. 03 30 56/8 06 31

www.uhrenschneider.de

Fast 55 Jahre zierte ein klei-
nes, unscheinbares Por-

zellanschildchen sein Grab.
Kaum jemand wusste das
Gustav Bauer, ein ehemaliger
Reichskanzler der Weimarer
Republik auf dem kleinen
Friedhof in Glienicke begra-
ben ist. Bauer wurde am 6.
Januar 1870 in Dar-
kehmen

(Ostpreußen) geboren. Nach
dem Abschluss an der Volks-
schule in Königsberg arbeitete
er zunächst als Schreiber in
einer Rechtsanwaltskanzlei.
Im Juni 1919 wurde er vom
ehemaligen Reichspräsiden-
ten Friedrich Ebert als Nach-
folger von Philipp Schneide-
mann zum Reichskanzler er-
nannt und musste sich, ob-
wohl er gegen die Bedingun-
gen des Versailler Vertrages
war, für den schnellstmögli-
chen Abschluss des Vertrages
einsetzen. In seiner kurzen
Amtszeit als Reichskanzler
setzte er die Zuordnung des
Eisenbahnwesens in die
Reichszuständigkeit durch,
sowie mit dem damaligen
Reichsfinanzminister Matthias
Erzberger eine Finanzreform.
Nach dem Kapp-Putsch 1920
musste Bauer jedoch sein Amt
verlassen. Die letzten vier

Jahre seines Lebens, verbrach-
te er sehr zurückgezogen in
der Hohenzollernstraße 174 in
Glienicke (heute Karl-Lieb-
knecht-Straße 174). Nach einer
Operation verstarb er am 16.
September 1944 und wurde
auf dem evangelischen Fried-
hof in Glienicke beigesetzt. Wo
er am 3. Oktober 1999 eine ihm
würdige Ruhestätte und das
kleine Glienicke einen Teil
deutscher Geschichte bekam.

Schon fast in Vergessenheit geraten

Gustav Bauer

Hier verbrachte Gustav
Bauer die letzten Jahre
seines Lebens

Klingt eigenartig, ist
aber so. Mit ihrem

einzigartigen Haus-, Gar-
ten- und Kleintierservice
kümmert sich Kornelia
Behrend liebevoll und
zuverlässig um die ge-
liebten Haustiere, wäh-
rend sich Herrchen und
Frauchen mal ein paar Tage Urlaub gönnen.
Neben Katzen können natürlich auch Vögel,
Nager und Fische in die Hände der Tierliebha-
berin gegeben werden. „Die Betreuung der
Tiere erfolgt ausschließlich bei Ihnen zu
Hause, damit die Tiere in ihrer gewohnten
Umgebung bleiben können“. Zum Service
gehört ebenfalls das Gießen der Zimmer- und
Balkonpflanzen sowie die Pflege des Gartens
und das Leeren des Briefkastens.

Aster bis Zebrafisch

Konny’s Haus-, Garten- und Kleintierservice
Dehmelstraße 4 • 13 156 Berlin-Pankow
Tel. 0 30/9 16 61 35 • Fax 0 30/91 20 84 33

Mobil 01 73/82 4 61 56
www.haus-garten-kleintier-service.de
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Die Bürger der ruhigen Gemeinde Glienicke/
Nordbahn können sich über ein reges Ver-

einsleben und eine bunte Palette verschiedener
Vereinen freuen. Heute in dieser schnelllebigen
Zeit ist es sehr wichtig soziale Kontakte zu pfle-
gen, Jugend zu fördern und gemeinsam etwas zu
bewältigen. Das bieten Vereine. Der wohl größ-
te und vom Angebot an
verschiedensten Sportarten
umfangreichste, ist der
Sportverein Glienicke/ Nord-
bahn e.V. mit seinen sieben
Abteilungen. Darunter Bad-
minton, Fußball, Gymnastik,
Kegeln, Sportschießen, Tischten-
nis und Volleyball. Entstanden ist
dieser Sportverein 1949, haupt-
sächlich durch das Engagement der
Kegler und Turner. Damals war die
einzigste Sportstätte die selbsterbaute
Kegelbahn, alle anderen Sportarten
mussten in öffentlichen Gebäuden,
Räumen und auf Plätzen durchgeführt
werden. Die ehemalige Kegelbahn fiel
dann jedoch der Umgestaltung des Orts-
kernes zum Opfer. Noch in diesem Jahr
wird aus der jetzigen Schützenhalle eine
neue Kegelbahn und auf den Anbau wird
die Schützenhalle gesetzt. Die erste Turnhalle
entstand Anfang der 50er Jahre, nachdem der
Rat des Landkreises Oranienburg eingewilligt
hatte finanzielle Mittel für den Bau einer Sport-
halle zur Verfügung zu stellen. Mit tatkräftiger

Unterstützung zahlreicher frei-
williger

Helfer konnte die Turnhalle zu Beginn des neuen
Schuljahres 1954 in Betrieb genommen werden.
Fünf Jahre darauf entstand der Sportplatz vor der
Turnhalle. Dieser musste 1999 der neuen Drei-
feldhalle weichen. Nach einem langen Kampf
wird 2009 in der Bieselheide eine moderne Sport-
anlage für Fußball und Leichtathletik entstehen.

Somit kann die Männer-
mannschaft (Alte Herren)

der Abteilung Fußball vor-
aussichtlich in der Saison

2009/2010 in den Punktspiel-
betrieb einsteigen und hoffent-

lich viele Siege feiern. Sobald
das Kleinspielfeld auf der Au-

ßenanlage der Halle fertig gestellt
ist, wird in der Saison 2008/2009 für

die Minis, die F- und E-Jugend der
Spielbetrieb erstmalig in Glienicke

beginnen. Wer in den Vorraum zum
Bistro tritt, ist überwältigt von den vie-

len Pokalen, welche die einzelnen Abtei-
lungen des Vereins gewonnen haben. Das

freut auch die Vereinsvorsitzende Sabine
Krüger (47), die sich rührig um Vereinsnach-

wuchs und Veranstaltungen kümmert. So
übernahm sie auch die Planung und Durch-

führung des Länderspiels Deutschland gegen
die Niederlande der Juniorinnen-National-

mannschaften am 22. März 2007 in der moder-
nen und gepflegten Dreifeldhalle. Vielerorts
werden schwindende Mitgliederzahlen ver-
zeichnet, doch der SV Glienicke e.V. kann sich
derzeit über 537 Mitglieder, davon 178 Kinder
und Jugendliche freuen (Stand 31. Dezember
2007). Übrigens feiert der Verein nächstes Jahr

sein 60-jähriges Bestehen. Wer neugierig
auf das umfangreiche Sportangebot

geworden ist, ist herzlich will-
kommen.

Sportverein Glienicke/Nordbahn e.V. – Sport, Spaß und Erfolg verbindet Jung und Alt

Mehr über den Verein und seine 
einzelnen Abteilungen

unter www.sv-glienicke.de 

Kegeln sollte nicht unterschätzt und als Sport der
Älteren abgestempelt werden – bald werden die
Kegel auf der neuen Kegelbahn fallen

Ein perfektes Zusammenspiel

Länderspiel Deutschland gegen die Niederlande in
der Dreifeldhalle von Glienicke

Anvisieren, tief durchatmen und mit ein wenig
Geschick genau ins „Schwarze“
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Vereine in der Gemeinde
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Anglerverein e.V.
Herr Frank Leipold, Tel. 03 30 56/2 28 81
Niederstraße 24, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Basketballverein StarWings Glienicke e.V.
Jörg Lange, Mobil 01 62/9 31 17 05
Karl-Liebknecht-Straße 139A, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentner und Hinterbliebener
Wolfgang Himmelreich, Tel. 03 30 56/8 00 78
Wiesenstraße 33, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Feuerwehrförderverein
Herr Cranz, Tel. 033056/7 75 49
Moskauer Straße 18, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Gewerbeverein Glienicke
Tel. 03 30 56/9 48 00, Fax 03 30 56/9 48 01
Geschäftsstelle: Hauptstraße 8, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Glienicker Schützengilde e.V.
Wolfgang Wernicke, Tel. 03 30 56/7 76 46
Karl-Liebknecht-Straße 31, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Jugendprojekt Selbstverteidigung
M.S.D.=Tillmann Werz, Mobil 01 71/7 26 64 05
August-Bebel-Straße 7, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Kinderkunstverein Artifex e.V.
Bettina Meißner, E-Mail: artifexev@gmx.de
Kulturverein Glienicke e.V.
Katrin Schrader, E-Mail: info@kulturverein-glienicke.de
Motorsportclub Glienicke/Nordbahn
Rene Schwedler, Bussardheck 17, 16548 Glienicke/Nordbahn
Preußische Schützengilde e.V.
Walter Schattschneider, Tel. 03 30 56/7 01 39
Birkenstraße 35, 16 352 Basdorf
Pro Gesundheitssport e.V.
Joachim Floericke, Tel. 03 30 56/43 54 75
Pirschgang 15, 16 548 Glienicke/Nordbahn

Schulförderverein
Brigitte Kroppenstedt, Tel. 03 30 56/9 33 21
Breitscheidstraße 40, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Shotokan Ryn Berlin
Herr Meyenhöfer, Tel. 0 30/48 63 81 61
Neue Schönholzer Straße 32, 13 187 Berlin
Sportclub Empor Glienicke-Nordbahn i.G.
Oliver Tusche, Tel. 03 30 56/4 12 14
Hauptstraße 54, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Sportschützen Glienicke e.V.
Bodo Vötisch, Tel. 03 30 56/7 73 07
Ahornallee 11 b, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Sportverein Glienicke/Nordbahn 
Vorsitzende Sabine Krüger, Tel. 03 30 56/8 21 36
Tschaikowskistraße 4, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Abt. Badminton
Lutz Steirat, Tel. 03 30 56/8 27 46
Margaretenstraße 20, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Abt. Frauenturnen
Frau Steirat, Tel. 03 30 56/8 27 46
Margaretenstraße 20, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Seniorenturnen
verantwortlich Frau Hertzfeldt, Tel. 03 30 56/8 02 56
Tulpenstraße 34, 16 548 Glienicke/Nordbahn
Abt. Fußball
Reiner Klein, Tel. 03 30 56/8 15 65
Dorfstraße 41a, 16567 Schönfließ
Abt. Kegeln
Andreas Godschan
Abt. Sportschießen
Herr Karl-Heinz Krüger, Tel. 03 30 56/8 21 36
Abt. Tischtennis
Herr Peter Staamann, Tel. 03 30 56/6 92 26
Abt. Volleyball
Herr Marko Fuhrmann, Mobil 01 79/1 35 32 00

Seit dem Beginn des Schuljahres 2007 verfügt
das Freie Gymnasium am Pfingstberg über

ein weiteres attraktives schulisches Angebot.
Besonders leistungsfähige und begabte Schüler
können hier bereits ab Klasse 5 lernen. Durch
die Kleinheit der Klassen und der Schule bieten
sich den jüngsten Gymnasiasten dabei beson-
ders gute Möglichkeiten, die schulischen He-
rausforderungen erfolgreich zu meistern, inten-
siv zu lernen und die Welt zu entdecken. Fächer-
übergreifender Unterricht in den Naturwis-
senschaften, der auch den Englischunterricht
nicht aus den Augen verliert, gesellschaftswis-
senschaftlicher Unterricht, der Historisches und
Gegenwärtiges verbindet, Kommunikationsun-
terricht, der das Reden und Präsentieren ins
Zentrum rückt – die Anregungen und Anforde-
rungen sind zahlreich und ermöglichen allen,
ihre Talente zu entfalten. Aber auch die Größe-
ren profitieren von den optimalen Lernbedin-
gungen: Das Ganztagskonzept hilft Eltern und
Schülern gleichermaßen den Herausforderun-
gen der Gegenwart erfolgreich zu begegnen.Von
Fachlehrern betreute Hausaufgabenstunden,

ein vielfältiges AG-
Angebot, anspruchs-
volles gymnasiales
und schülergerech-
tes Lernen sind
wichtige Bestandtei-
le dieses Konzepts.
In den regelmäßi-
gen Projektwochen,
auf reizvollen Ex-
kursionen und auch
während der gemeinsamen Mahlzeiten, kom-
men sich Lehrer und Schüler näher und erleben
sich in ganz unterschiedlichen Rollen. Auch dies
trägt zu einer Schulgemeinschaft und Atmo-
sphäre bei, die Schüler motiviert und ihnen bei
der Entfaltung ihrer Persönlichkeit und Bega-
bung liebevoll und zugleich konsequent hilft.

Erfolgreich lernen ab Klasse 5

Freies Gymnasium am Pfingstberg Zepernick
Spreestraße 2 • 16341 Panketal OT Zepernick
Tel. 0 30/94 41 81 24 • Fax 0 30/94 41 86 96

www.freies-gymnasium-zepernick.de
freies_gymnasium_zepernick@t-online.de

Erfolgreich lernen ab der
fünften Klasse

Kaum jemand ob Ost oder
West konnte sich 1977 dem

gefühlvollen Lied „Am Fens-
ter“ der Kultband City um
den Glienicker Toni Krahl ent-
ziehen. Krahl wurde am 3.
Oktober 1949 in Berlin gebo-
ren. 1968 saß er eine Haftstra-
fe wegen einer Flugblattaktion
und Protestdemonstration
gegen den Einmarsch der War-
schauer Paktstaaten in die
CSSR ab. Zwischen 1973-1975
besuchte er die Musikschule
in Berlin-Friedrichshain, die
dem von Natur aus schon
musikalischen Krahl den letz-
ten Schliff verlieh. Im Jahre
1975 löste er den ehemaligen
Sänger der 1972 gegründeten
Rockgruppe City Emil Bog-
danow ab. Im gleichen Jahr
erfolgte die erste Singleveröf-
fentlichung, allerdings mit
wenig Erfolg. Der Durch-
bruch der Band um Krahl
gelang mit dem Titel „Am
Fenster“ 1977. Ein Jahr später
erschien die gleichnamige LP,
die auch in Westdeutschland
aufgelegt wurde und sogar
mit der Goldenen Schallplat-
te ausgezeichnet wurde. Ein
Jahr danach, hatte City den

ersten Auftritt in West-
deutschland, nämlich im
Kant-Kino, West-Berlin. Die-
sen Auftritt könnte man als
Durchbruch in Westdeutsch-
land bezeichnen. Seit Ende
1988 war Krahl Vorsitzender
der Sektion Rockmusik beim
Komitee für Unterhaltungs-
kunst. Auch am Konzert
„Hierbleiber für Hierbleiber“
am 25. Oktober 1989 im Haus
der Jungen Talente in Berlin
nahm er teil. Es ist ganz egal
wo sie spielen, in der Wald-
bühne in Berlin oder an
einem anderen Platz, die Fans
halten weiter zu ihnen und
feiern genau so wie vor
36 Jahren.

Toni Krahl steht
Rede und Antwort

Wann sind Sie nach Glieni-
cke gezogen und warum
haben Sie sich für die
Gemeinde entschieden?

Ich bin 1975 nach Glienicke
gezogen. Vorher habe ich
Berlin-Pankow gewohnt,
somit war ein Wechsel
in das nördliche Randge-
biet von mir bevorzugt.

Gibt es Ecken in der Gemeinde
die Sie besonders mögen?

Besonders mag ich die angren-
zenden Waldgebiete.

Welchen Bezug haben Sie zur
Gemeinde?

Ich fühle mich voll und ganz
als Glienicker.

Was macht Glienicke für Sie
aus?

Sowie man Berlin verlässt und
in Glienicke einfährt oder läuft
bemerkt man, dass Glienicke
ein grüne Oase ist. Die Alleen
mit ihrem alten Baumbestand
wirken beruhigend. Die Infra-
struktur stimmt und ich hoffe,
dass Glienicke an den öffentli-
chen Nahverkehr Berlins an-
geschlossen bleibt. Da gibt es
sogar noch Verbesserungs-
möglichkeiten.

Bekanntes Gesicht aus Glienicke – Toni Krahl

Seit Jahrzehnten rocken sie und ein Ende ist noch nicht in Sicht
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Ergotherapie beruht auf
medizinischer, sozialwis-

senschaftlicher und hand-
lungsorientierter Grundla-
ge. Sie kann bei Menschen
jeden Alters angewandt wer-
den, bei Bewegungsstörun-
gen, Körperempfindungs-
und Nervenleitungsstörun-
gen, psychischen und sozio-
emotionalen Problemen. Die
Ergotherapie ist ein aner-
kanntes Heilmittel und wird
vom Arzt verschrieben. Am
10. Dezember 2007 eröffnete
Roberta Schütze-Goll in
Glienicke ihre Praxis. „Men-
schen soll dabei geholfen
werden, ihren Alltag in Beruf,
Schule, Kindergarten, Familie
und im Freizeitbereich besser
bewältigen zu können. Bei der
ergotherapeutischen Betrach-
tungsweise stehen nicht die
oberflächlichen Einschrän-
kungen und Krankheitszei-
chen im Vordergrund, sondern
die zugrunde liegenden Ursa-
chen. Da bei einigen Krank-
heitsbildern keine Ursachen
bekannt sind, werden auch
Symptome behandelt. Durch
gezielte Verbesserung
mit anerkannt 

erfolgreichen Methoden, soll
dem Menschen (wieder) dazu
verholfen werden, den Anfor-
derungen in seinem Leben zu
seiner Zufriedenheit gerecht
zu werden“, beschreibt die Er-
gotherapeutin das Ziel der Er-
gotherapie. Die Behandlung
von Kindern ist ein wesentli-
ches Teilgebiet ihrer Arbeit.
Als bei ihrem Sohn im Alter
von sechs Jahren ADS (Auf-
merksamkeits-Defizit-Syn-
drom) diagnostiziert wurde,

war die fünffache Mutter
nicht immer

zufrieden mit den therapeu-
tischen Maßnahmen. Mit
dem Wunsch es besser zu
machen, entschied sich die
Agraringenieurin, eine Aus-
bildung zur Ergotherapeutin
zu absolvieren und in die
Selbstständigkeit zu gehen.
„Die Kinder die zu mir kom-
men, sollen ihr ganzheitli-
ches Dasein in der Welt spü-
ren. Ziel ist, dass sie sich
selbst überhaupt (wieder)
spüren“, erklärt uns Roberta
Schütz-Goll, die überwie-
gend Kinder mit ADS-Stö-
rung therapiert. In dem
eigens eingerichteten Bewe-

gungsraum, in dem vor allem
die Motorik trainiert werden
soll, finden die kleinen Patien-
ten Rollenrutsche, Sprossen-
wand, Seil und Kletternetz.
Aber auch Mal-, Schreib- und
Spielübungen helfen den Kin-
dern zu erkennen, was sie
selbst schon alles allein kön-

nen.

Alltägliche Aufgaben spielerisch erlernen

Spielerische und künstlerische Mo-
torikübungen im Bewegungsraum

ErgoSana Praxis für Ergotherapie • Ergotherapeutin Roberta Schütze-Goll
Luisenstraße 1 • 16548 Glienicke/Nordbahn • Tel. 033056/431856 • Fax 033056/434077

www.ergo-sana.de • info@ergo-sana.de
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Mit Beginn des Schuljahres 2007/2008 war
es endlich soweit. Der Schulbetrieb am

Neuen Gymnasium Glienicke wurde mit zwei
7. Klassen aufgenommen.
Anders als an staatlichen Schulen haben die
Schüler hier die Möglichkeit in der Sekundar-
stufe I den naturwissenschaftlich-technisch-
orientierten Bildungsgang, mit den Schwer-
punktfächern Mathematik, Naturwissenschaft
und Geografie oder den ästhetisch-technischen
Bildungsgang, mit den Schwerpunktfächern
Deutsch, Kunst, Musik zu wählen. Zudem wird
hier viel Wert auf den
Fremdsprachenunterricht
gelegt. So können ab der 7.
Klasse zwei Fremdspra-
chen belegt werden, eine
dritte ab der 10. Klasse.

Zusätzlich werden ei-
nige Kurse in Eng-

lisch unterrich-
tet und die
Schüler kön-
nen interna-

tional an-
erkannte Sprachzertifikate,
wie das Cambridge Certificate
of Proficiency erwerben.

Wer sich für das Lernen
am Neuen Gymnasi-

um Glienicke in-
teressiert

sollte sich beim Tag der offenen
Tür (jedes Jahr im Februar), im
Internet oder beim Träger
über das umfangreiche Ange-
bot der neuen Bildungsein-
richtung informieren.
Übrigens: Mit wachsen-
der Schülerzahl wird

das Kursangebot stets er-
weitert und ausgebaut.

Moderne Lern- und Unterrichtsformen

Interessierte Schüler und Eltern nutzten
beim Tag der offenen Tür die Gelegenheit
sich über das Angebot des Neuen Gymna-
sium Glienicke zu informieren

Neues Gymnasium Glienicke – der ASG anerkannten Schulgesellschaft mbH
Hauptstraße 61-62 • 16 548 Glienicke/Nordbahn • Tel. 03 30 56/7 70 46

www.neues-gymnasium-glienicke.de
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Dem schönen Berliner Se-
nioren Centrum Frohnau

wurde im August 2007 das
Böhm-Zertifikat für Leistun-
gen in der Betreuung demen-
ziell erkrankter Menschen ver-
liehen. Ein Wohnbereich, der
ausschließlich für Menschen
mit Demenz reserviert ist,
wurde durch das Europäische
Netzwerk für psychobiografi-
sche Pflegeforschung nach
Professor Erwin Böhm – kurz

enpp – geprüft und zer-
tifiziert.

Bei der Prüfung war die Frage-
stellung für den betroffenen
Wohnbereich wie folgt: Findet
sich die Biografie der Bewoh-
ner in der Milieugestaltung
wieder? Dazu zählt zum Bei-
spiel auch der Einsatz alter
Haushaltsgeräte und Festri-
tuale, die die Senioren aus
ihrer Vergangenheit kennen.
Entsprechend wichtig ist es
auch, die Bewohner unmittel-
bar an diesen teilhaben zu las-
sen beziehungsweise ihnen
die Gelegenheit zu bieten, sich

dem so genannten Böhm'-
schen Normalitätsprinzip ge-
mäß mit alltäglicher Hausar-
beit zu beschäftigen.
Geprüft wurde des Weiteren
der Umgang der Mitarbeiter
mit den Bewohnern. Die Pfle-
genden sollen nach Böhm
Lebensbegleiter und Lebens-
berater sein und Raum für
Eigendynamik und Weiterent-
wicklung der Bewohner schaf-
fen und fördern.
Dr. Claudia Zemlin, Fachfrau
für Fragen zum Thema De-
menz bei Vitanas, hat das
Senioren Centrum Frohnau
von Anfang an mit Rat und Tat
unterstützt. Das Vitanas Senio-
ren Centrum Frohnau besteht
seit 1969. Es verfügt über 112
Pflegeplätze, davon 25 für
Menschen mit Demenz.

Wohnbereich für Menschen mit Demenz

Gemeinsame Aktivitäten werden im Vitanas Senioren Centrum
groß geschrieben und machen den Bewohnern sichtlich Freude

Senioren Centrum Frohnau
Welfenallee 37-43

13 465 Berlin
Tel. 0 30/40 63 91 01

Mobil Dr. Zemlin
01 72/3 99 30 23

c.zemlin@vitanas.de
www.vitanas.de

www.enpp.com

Oranienburg
Robert-Koch-Straße 2-12 • Tel. 0 33 01/6 60

• Innere Medizin
• Chirurgie
• Gynäkologie
• Geburtshilfe
• Kinderheilkunde
• Intensivmedizin

Hennigsdorf
Marwitzer Straße 91 • Tel. 0 33 02/54 50
• Innere Medizin
• Chirurgie
• HNO
• Psychiatrie
• Neurologie
• Geriatrie
• Intensivmedizin

Gute Besserung!
… in unseren Kliniken

Oberhavel Kliniken GmbH • www.oberhavel-kliniken.de

Ärzte in Glienicke/Nordbahn

Allgemeinmedizin
Dr. med. Renate Ehrke Heinrich-Heine-Straße 2 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 16 99
Dr. med. Uta Vogler Heinrich-Heine-Straße 2 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 16 99
Dr. med. Klaus-Detlev Schultz Schönfließer Straße 83 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 03 62
FA Cedeh Arasteh Schultz Schönfließer Straße 83 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 03 62
Allergologie
Dr. med. Klaus-Detlev Schultz Schönfließer Straße 83 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 03 62
Dr. Cedeh Arasteh-Schultz Schönfließer Straße 83 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 03 62
Augenarzt
Dipl.-Med. Marion Sprenger Märkische Allee 76 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/7 70 70
Ergotherapie
ErgoSana Luisenstraße 1 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/43 18 56
Innere Medizin
Dr. Rolf Vogel Märkische Allee 76 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 02 78
Internist
Dr. Jakobs & Dipl. Med. Krupp Viereckweg 1-3 13 125 Berlin 0 30/9 41 08 10
Kieferorthopädie
Dr. Alexander Partsch Drewitzer Straße 10 13467 Berlin-Hermsdorf 0 30/28 45 21 80
Krankenhäuser
Oberhavel Kliniken Oranienburg Robert-Koch-Straße 2-12 16 515 Oranienburg 0 33 01/66 0
Kreiskrankenhaus Hennigsdorf Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf 0 33 02/54 50
Dominikus-Krankenhaus Kurhausstraße 30 13 467 Berlin-Hermsdorf 0 30/4 09 20
Orthopädie und orthopädische Chirurgie
Dr. med. Oliver Bratsch Lessingstraße 5-7 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 02 91
Radiologie
Silvia Schiffer Marwitzer Straße 91 16 761 Hennigsdorf 0 33 02/20 65 25
Zahnmedizin
ZÄ Jana Glißmeyer Hattwichstraße 84 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/7 76 18
ZÄ Kerstin Halbich Karl-Liebknecht-Straße 54 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/8 07 14
ZÄ Kirsten Jacobs Hauptstraße 70 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/7 71 18
Dr. Carola Flentje Schönfließer Straße 84 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/9 20 66
ZA Björn Claessen Märkische Allee 76 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/43 68 76
Dr. Friderike Märkische Allee 76 16 548 Glienicke/Nordbahn 03 30 56/43 68 76
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Gesund werden und gesund bleiben!

Dabei helfen die diagnostischen und the-
rapeutischen Möglichkeiten der Praxis

für Diagnostische Radiologie am Standort
Oberhavel Kliniken in Hennigsdorf. Im April
2004 erfolgte durch die Fachärztin für Diag-
nostische Radiologie Silvia Schiffer die Neu-
gründung der Praxis. Damit wurde auch der
Anspruch der Oberhavel Kliniken erfüllt. Sil-
via Schiffer ist Mitglied der Akademie für
Fort- und Weiterbildung in der Radiologie in
der DRG. Das Herzstück der Praxis ist der
Kernspintomograph, welcher zu den mo-
dernsten und auch komfortabelsten Geräten
seiner Art gehört. Regelmäßige Wartung und
Softwarepflege sorgen für gleich bleibende
Qualität der Aufnahmen. Daher ist es auch
nicht verwunderlich, dass Patienten aus dem
gesamten Land Brandenburg und Berlin in
die Praxis kommen. Somit können sie von der
ärztlichen Erfahrung von zirka 60.000 Kern-
spinuntersuchungen sämtlicher Organregio-
nen des menschlichen Körpers profitieren.
Beim Kernspintomograph (1,5 Tesla Hoch-
feld-Magnetresonanztomograph) werden mit
Radiowellen an Stelle von Röntgenstrahlen
vielfältige Schnittbilder des gesamten
menschlichen Körpers in beliebigen Ebenen
erstellt. Ein Computer verrechnet die Signale
in digitale Bilder. Schädliche Auswirkungen
auf den Menschen bei dieser Art von Geräten
sind bisher nicht bekannt. Die Kernspintomo-
graphie ist das zur Zeit beste

Verfahren zur Darstellung des Gehirns, der
Wirbelsäule einschließlich des Rückenmarks
und vor allem sämtlicher Gelenke des Kör-
pers. Ein weiteres hervorragendes Anwen-
dungsgebiet ist die Darstellung der Bauch-
und Beckenorgane – speziell der Leber und
der inneren Geschlechtsorgane. Eine Domaine
der MRT ist die Gefäßdiagnostik. Die sonst
üblichen Röntgenverfahren erzielen diese
Qualität nur unter Anwendung von Katheter-
techniken und Röntgenkontrastmitteln. Die
aufgenommenen Bilddaten beziehungsweise
Untersuchungsergebnisse können in unter-
schiedlicher Form noch am Untersuchungs-

tag zur Verfügung gestellt werden, entweder
als digitale Datenträger wie CD-ROM, als
Hard-Copy-Film oder auch als Papieraus-
druck. Die Beurteilung der Befunde wird
durch Verlaufsbeobachtungen und Einbezie-
hung anderer Untersuchungsergebnisse
synoptisch präzisiert.

Praxis für Diagnostische Radiologie
Standort Oberhavel

Kliniken GmbH
Silvia Schiffer

Marwitzer Straße 91
16 761 Hennigsdorf
Tel. 0 33 02/20 65 25

www.kernspintomographie-hennigsdorf.de

Der Kernspintomograph im Einsatz

Silvia Schiffer bei der Auswertung der Bilddaten

Die Nieren gehören zu den wichtigsten
Organen im menschlichen Körper. Die

beiden Nierenspezialisten Dr. Henrik Jakobs
und Dipl.-Med. Götz Krupp können einschät-
zen wie schwer der Nierenschaden ist und
eine entsprechende Therapie einleiten. In ihrer
Gemeinschaftspraxis sind Patienten mit Nie-
renleiden in guten Händen. Alle notwendigen
Verfahren zur Diagnostik stehen hier zur Ver-

fügung. Nierenversagen entwickelt sich oft
langsam und schmerzlos, so dass bei einem ent-
sprechenden Risiko wie Bluthochdruck und
Zuckerkrankheit rechtzeitig Urin und Blutwerte
untersucht werden müssen. Sollte die Nieren-
funktion zur Entgiftung nicht mehr ausrei-
chend sein, kann eine Dialyse oder eine Nieren-
transplantation das Leben retten. Neben der
Hämodialyse (Blutwäsche) wird in dem Zen-
trum auch die Bauchfelldialyse (Peritoneal-
dialyse) angeboten, die der Betroffene zu Hau-
se durchführt und damit unabhängig von ei-
ner Fahrt ins Dialysezentrum ist und seinen
Tagesablauf selbst gestaltet. Es besteht auch
die Möglichkeit der Nachtdialyse, wobei das
Blut währen des Nachtschlafes schonend ge-
reinigt wird. Somit ist noch viele Jahre ein
Leben „ohne eigene Nieren“ möglich.

Hilfe bei Nierenleiden im ALWALL-Haus

Internistisch-nephrologische Praxis 
Dr. Henrik Jakobs & Dipl.-Med. Götz Krupp

Viereckweg 1-3 • 13 125 Berlin 
Tel. 0 30/9 41 08 10 • Fax 0 30/94 10 81 22

www.alwall-dialyse.de

Die beiden Nephrologen Dr. Henrik Jakobs und
Dipl.-Med. Götz Krupp helfen bei Nierenleiden
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Parteien in der Gemeinde
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Die CDU ist eine bürgernahe, moderne und
engagierte Partei. Der Ortsverband sieht

sich als Interessenwahrer und Interessenvertre-
ter aller Glienieckerinnen und Glienicker. Als

Nachbarn haben haben
die Mitglieder der Frak-
tion deshalb ein offenes
Ohr für alle, die Rat, Bei-
stand und Unterstüt-
zung brauchen, aber
auch für die, die bereits

Ideen und Vorschläge zur Lösung anstehender
Probleme entwickelt haben. „Mit allen Bürgern
gemeinsam wollen wir sowohl Ortsverband als
auch in der Gemeindevertretung gemeindliche
Probleme einer gründlichen Prüfung unterzie-
hen und Lösungen auf möglichst breiter Basis
anstreben“, so der Vorsitzende der Gemeinde-
vertretung Martin Beyer.

BÜRGERNÄHE

CDU Glienicke Bürgerbüro:
Großbeerenstraße 21

16 548 Glienicke/Nordbahn
Tel. 03 30 56/2 43 30 • Fax 03 30 56/2 43 31

www.cdu-glienicke.de • info @cdu-glienicke.de

Parteien
in der Gemeinde Glienicke/Nordbahn
CDU
Vorsitzender Martin Beyer
Großbeerenstraße 21
16 548 Glienicke/Nordbahn
Tel. 03 30 56/2 43 30 • Fax 03 30 56/2 43 31
www.cdu-glienicke.de • m.beyer@cdu-glienicke.de

FDP
Vorsitzender Dr. Hans Oberlack
Niederstraße 10 • 16 548 Glienicke/Nordbahn
www.fdp-glienicke.de • oberlack@fdp.de

Glienicker Bürger Liste (GBL)
Vorsitzender Helmut Bloeck
Straßburger Straße 13 • 16 548 Glienicke/Nordbahn
www.glienicker-buergerliste.de
kontakt@glienicker-buergerliste.de

DieLinke
Edgar Himmert
Hauptstraße 59a • 16 548 Glienicke/Nordbahn
www.die-linke-ohv.de

SPD
Vorsitzender Frank Schwerike
Hubertusallee 34 • 16 548 Glienicke/Nordbahn
www.spd-glienicke.de • info@spd-glienicke.de

Abfallentsorgung
AWU Abfallwirtschafts-Union Oberhavel GmbH Breite Straße 47a Tel. 0 33 04/37 60 siehe Seite 6

16 727 Velten Fax 0 33 04/37 62 77 Servicetelefon: 01 80/2 37 63 76
Apotheke
Apotheke im Sonnengarten Märkische Allee 76 Tel. 03 30 56/4 29 96 siehe Seite 2
Apotheker Raik Arsand 16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 03 30 56/4 29 96 www.pharmarsand.de
Bauklempner, Dachdecker und Gebäudeenergieberater
Rudolph Dachbau GmbH Wildkanzelweg 22 Tel. 0 30/40 20 82 86
Geschäftsführer Bernd Rudolph 13 465 Berlin-Frohnau Fax 0 30/40 20 82 87 info@rudolph-dachbau.de
Diagnostische Radiologie
Praxis für Diagnostische Radiologie Marwitzer Straße 91 Tel. 0 33 02/20 65 25 siehe Seite 23
Standort Oberhavel 16 761 Hennigsdorf www.kernspintomographie-hennigsdorf.de
Elektroservice
K & K Elektroservice Hubertusallee 58 Tel. & Fax 03 30 56/8 20 03 siehe Seite 12

16 548 Glienicke/Nordbahn Tel. & Fax 03 30 56/8 07 84
Ergotherapie
ErgoSana Praxis für Ergotherapie Luisenstraße 1 Tel. 03 30 56/43 18 56 siehe Seite 19

16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 03 30 56/43 40 77 www.ergo-sana.de
Gas-, Heizungs-, Sanitär- und Solaranlagen
Meisterbetrieb Guido Gentzsch Karl-Liebknecht-Straße 48 Tel. 03 30 56/7 49 93 siehe Seite 8

16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 03 30 56/7 57 82 www.guido-gentzsch.de
Gastronomie
CafeTeeria Nymindegab Märkische Allee 76 Tel. 03 30 56/43 19 77 siehe Seite 26

16 548 Glienicke/Nordbahn Mobil 01 78/6 95 15 15 www.CafeTeeria.de
Gymnasium
Freies Gymnasium am Pfingstberg Zepernick Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 16

16341 Panketal OT Zepernick Fax 030/94418696 www.freies-gymnasium-zepernick.de
Neues Gymnasium Glienicke Hauptstraße 61-62 Tel. 03 30 56/7 70 46 siehe Seite 18

16 548 Glienicke/Nordbahn www.neues-gymnasium-glienicke.de.de
Haus-,Garten- und Kleintierservice
Konny´s Haus-,Garten- und Kleintierservice Dehmelstraße 4 Tel. 0 30/9 16 61 35 siehe Seite 12

13 156 Berlin-Pankow Fax 030/91208433www.haus-garten-kleintier-service.de
Immobilien
Nordstadt Immobilien GmbH Berliner Straße 137 Tel. 0 30/40 50 88 88 siehe Seite 11

13 467 Berlin-Hermsdorf Fax 0 30/4 05 08 88 99 www.nordstadt.com
Ingenieurbüro
Stephan Fick Beratender Ingenieur Karl-Liebknecht-Straße 23a Tel. 0 33 03/2 14 60 siehe Seite 6

16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 0 33 03/21 46 61 www.div-gmbh.de
Internistisch-nephrologische Praxis
Internistisch-nephrologische Praxis Viereckweg 1-3 Tel. 0 30/9 41 08 10 siehe Seite 22
Dr. Henrik Jakobs & Dipl. Med. Götz Krupp 13 125 Berlin Fax 0 30/94 10 81 22 www.alwall-dialyse.de
Kanalreinigung
Curth & Wolter Ahornallee 45 Tel. 0 33 03/50 19 76 siehe Seite 8

16 562 Bergfelde Fax 0 33 03/50 91 20
Kieferorthopädie
Kieferorthopädie in Hermsdorf Drewitzer Straße 10 Tel. 0 30/28 45 21 80 siehe Seite 22
Dr. Alexander Partsch 13 467 Berlin-Hermsdorf
Krankenhaus
Dominikus Krankenhaus Berlin Kurhausstraße 30 siehe Seite 28

13 467 Berlin www.dominikus-berlin.de
Oberhavel Kliniken Oranienburg Robert-Koch-Straße 2-12 Tel. 0 33 01/6 60 siehe Seite 20

16 515 Oranienburg www.oberhavel-kliniken.de
Küchenstudio
ROOS Küchen Impressionen Schönfließer Straße 83 Tel. 03 30 56/42 71 88 siehe Seite 6

16548 Glienicke/Nordbahn Fax 033056/427189 www.kuechenimpressionen.de
Parteien
CDU Glienicke Bürgerbüro Großbeerenstraße 21 Tel. 03 30 56/2 43 30 siehe Seite 24

16 548 Glienicke/Nordbahn Fax 03 30 56/2 43 31 www.cdu-glienicke.de
Schwimmschule
Frohnauer Schwimmschule Mehringer Straße 3 Tel. 0 30/4 01 20 49 siehe Seite 12

13465 Berlin-Frohnau Fax 030/40100269 www.frohnauer-schwimmschule.de
Seniorenzentrum
Vitanas Senioren Centrum Frohnau Welfenallee 37-43 Tel. 0 30/40 63 91 01 siehe Seite 21

13 465 Berlin Mobil 01 72/3 99 30 23 www.vitanas.de
Steuerberater
Steuerberater Gerald Nitsch Schönfließer Straße 25 Tel. 0 33 03/21 94 51 siehe Seite 10

16 562 Bergfelde Fax 03303/219453 www.nitsch-steuerberatung.com
Uhren und Schmuck
Uhren-Schneider Hauptstraße 41 Tel. 03 30 56/8 06 31 siehe Seite 12
Meisterbetrieb-Fachgeschäft 16 548 Glienicke/Nordbahn www.uhrenschneider.de
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Als Urlaubsziel hat Däne-
mark eine ganze Menge

zu bieten. Fantastische Land-
schaften, interessante Men-
schen, eine familiäre und
gemütliche Mentalität und
kleine Küstenorte wie das idyl-
lische Nymindegab. Genau
dieses kleine Städtchen in
Westjütland war es auch, in
das sich Anne und Jürgen
Krauleidies verliebt hatten.
Seit Jahren fahren Sie in den
Norden und erholen und ent-
spannen sich dort im Kreise

ihrer Familie. Im November
2007 erfüllte sich das Ehepaar
Krauleidies einen lang geheg-
ten Traum und eröffnete ihr
eigenes Café in der Galerie
Sonnengarten. Und als Däne-
mark-Liebhaber stand der Na-
me schnell fest: „Nymin-
degab“. Selbstverständlich
erwartet die Gäste ein elegant-
gemütliches Ambiente, in-
spiriert vom maritimen Flair
des dänischen Küstenortes.

wöhnen unse-
täglich mit

auserlesenen Kaffee- und Tee-
spezialitäten, mit Eis, Kuchen
und herzhaften Snacks und
bieten hier eine familiäre
Atmosphäre, bei der man ein-
fach mal die Ruhe findet, die
man sich im Alltag oftmals
nicht gönnt“, beschreibt Jür-
gen Krauleidies. In ihrer Café-
Teeria haben die ehemaligen
Nordberliner, die seit April
2007 auch in Glienicke zu
Hause sind, noch ein ganz
besonderes und in unserer
Region eher seltenes Highlight
zu bieten. Künstler und alle
die jenigen, die es mal werden
wollen, haben hier die Mög-
lichkeit, ihre Werke in den
Räumlichkeiten auszustellen.
„Natürlich wollen wir uns
nicht nur auf das Malen und
Zeichnen konzentriren, son-
dern wollen alle ansprechen,
die zaubern können, ein In-
strument spielen, Lesungen
halten möchten oder etwas
zeigen wollen. Jeder kann un-

ser Café für offene
Diskussionen zu den
unterschiedlichs-
ten Themen nut-
zen und findet
dabei ein inte-
ressiertes Pup-
likum“, ergänzt
Anne Kraulei-
dies. Derzeit
sind einige
Werke der be-
kannten, in Ri-
ga geborenen
und heute in
Israel leben-
den Künstle-
rin Sofia Ar-
av zu sehen.
Für diese erste
Ausstellung im
„Nymindegab“
wurden die Bil-
der extra aus Tel
Aviv eingeflo-
gen. Das Café ist
täglich ab 9 Uhr
geöffnet, hat ei-
nen behinder-
tengerechten
Zugang und
bietet auch für
die kleinsten
Gäste eine Kin-
derspielecke,
damit Mama
und Papa in
Ruhe ihren
Kaffee oder
Tee genießen
können.

Dänemark erobert Glienicke/Nordbahn

Einfach Wohlfühlatmosphäre

Ein Besuch lohnt sich immer

CaféTeeria Nymindegab
Märkische Allee 76

16 548 Glienicke/Nordbahn
(in der Galerie Sonnengarten, 
Aufgang neben Edeka, 1. OG)

Tel. 03 30 56/43 19 77
Mobil 01 78/6 95 15 15

www.CafeTeeria.de
info@CafeTeeria.de

„Wir ver-
re Gäste

A
B

C

D

123
Potsdam

er
Straß

e
D

2
Roedernstraß

e
A

1
Rosa-Luxem

burg-Str.A
B3

Rosenstraß
e

A
B1

Salvador-Allende-Str.
D

2
Schillerstraß

e
B3

Schönfließ
er

Str.
A

1-2
Schw

edenstraß
e

D
2

Sonnenblum
enw

.
B1-2

Sop
hienstraß

e
C

2
Sp

andauer
Straß

e
A

1
Sp

ortp
latzw

eg
B2

Staerkstraß
e

A
1-2

Stolp
er

Straß
e

A
1

Straß
burger

Straß
e

B2
Tschaikow

skistr .
A

B3
Tulp

enstraß
e

B1-2
V

ictoriastraß
e

BC
2

W
aidm

annsw
eg

C
2-3

W
aldstraß

e
B2

W
eidenstraß

e
B1

W
iesenstraß

e
A

1
W

iesenw
eg

D
2-3

Y
orckstraß

e
B3

A
ckerdistelw

eg
A

1-2
A

dalbertstraß
e

B3
A

hornallee
B2

A
lbrechtstraß

e
B3

Alte
Schildow

erStr.BC
3

A
m

Erlengrund
C

2
A

m
Feldrain

A
2

A
m

Kiesgrund
A

2
A

m
Kindelfließ

B1
A

m
Sandkrug

A
1

A
ugust-Bebel-Str.

C
3

A
uguststraß

e
C

3
B

eethovenstraß
e

A
1-2

Belforter
Straß

e
D

2
Brandenburger

Str.
D

2
Breitscheidstraß

e
A

B1
Brem

er
Straß

e
A

1
Budap

ester
Straß

e
B2

Burger
Straß

e
A

1
Bussardheck

C
3

C
harlottenstraß

e
BC

2
C

lara-Z
etkin-Str.

BC
2

Eichenallee
A

B2
Eichhornstraß

e
C

2-3
Elisabethstraß

e
B2

Elsässer
Straß

e
D

2
Elsbruch

D
2

Erich-Vehse-W
eg

C
2

Feldstraß
e

B1
Fichtestraß

e
D

2

Frankfurter
Straß

e
C

2
Fr.-Schubert-Str.

A
1-2

Friedenstraß
e

B2
Friedr.-W

egner-Platz
A

2
Falkenw

eg
A

3
G

artenstraß
e

A
2

G
lück

im
W

inkel
D

2
G

oebenstraß
e

A
2

G
oethestraß

e
B1-2

G
renzw

eg
D

2
G

roß
beerenstraß

e
C

D
2

H
am

burger
Straß

e
A

1
H

annoversche
Str.

D
2

H
asensp

rung
A

3
H

attw
ichstraß

e
A

1-2
H

aup
tstraß

e
A

2-B3
H

ausotter w
eg

A
2

H
egelstraß

e
B2

H
eidelberger

Str.
C

2
H

einrich-H
eine-Str.B1-2

H
erm

annstraß
e

A
2-3

H
ubertusallee

C
3-D

2
Joachim

straß
e

A
B3

Jungbornstraß
e

BC
3

K
.-Liebknecht-Str.B3-D

2
Karl-M

arx-Straß
e

A
B3

Karlp
latz

B3
Karlstraß

e
B3

Kieler
Straß

e
B1

Kindelw
aldprom

.
C

2-3
Koebisstraß

e
A

3
Kornblum

enw
eg

B2
Leip

ziger
Straß

e
A

1
Leop

oldstraß
e

BC
3

Lessingstraß
e

B3
Lindenstraß

e
A

2

Lübecker
Straß

e
A

1
Luisenstraß

e
A

2-3
M

agdeburger
Str.

A
1

M
argaretenstraß

e
A

2-3
M

ärkische
A

llee
B1-2

M
axim

-G
orki-Str.

C
2

M
etzer

Straß
e

B2
M

oskauer
Straß

e
B3

N
iederbarnim

str.
B1-2

N
iederstraß

e
A

3
N

ohlstraß
e

A
2

O
dessaer

Straß
e

B2
O

ranienburgerC
h.

A
2-3

O
skarstraß

e
B2-3

O
ttostraß

e
A

3
Pariser

Straß
e

BC
2

Paul-Singer-Straß
e

D
2

Pirschgang
BC

3




